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Sardella mit «Weniger ist mehr!»
Am25. September steht der gebürtige Italiener Sergio Sardella auf der Bühne des
TheatersDuo Fischbach. Er hält demPublikumden Spiegel vor.

Sergio Sardella sieht sich als Personal-
trainer, denner trainiertdieBauchmus-
kelndes zahlendenBesuchers.Wiege-
wohnt beobachtet und behandelt er
den täglichen Wahn in Absurdistan.
DerSinnundUnsinndesnormalenAll-
tags stehen imFokus.

Sergio Sardella reisst dasPublikum
aus dem Leben und hält den Spiegel
vor. Seine kritischen Beobachtungen
und schelmisch südländischen Kom-

mentare rundet er im fünften Pro-
gramm «Weniger ist Mehr!» immer
wieder mit dem Fazit «Ma chom, hör
auf uff!» ab. Weniger ist nicht mehr,
oder etwa doch, oder vielleicht? Mehr
soll hier nicht verraten, werden, weil
weniger mehr ist... Egal! Also schnell
reinschauen ins neue Programm von
Sergio Sardella. Er tritt am25. Septem-
ber um 20 Uhr im Theater Duo Fisch-
bach in Küssnacht auf. (pd)

Küssnachter Firma erhält Sonderauftrag
für den Rückbau des Kernkraftwerks
DieATPHydraulik AG aus Küssnacht setzt einenGrossauftrag für die Spezialkonstruktion einer Portal-Diamantseilsäge um.

EdithMeyer

DeranspruchsvolleRückbaudesKern-
kraftwerksMühleberg (KKM) hat es in
sich.NachderAbschaltung imDezem-
ber 2019müssen die Brennstäbe noch
fünf Jahre lang gekühlt werden. Die
mehreren Tausend Tonnen Einbauten
an Beton, Stahl und Kabel müssen für
dasEndlager zerlegt undverpacktwer-
den.

Auch die Küssnachter Firma ATP
Hydraulik ist indenRückbau involviert.
Die Ingenieure vonATPHydraulik ha-
benvonderdeutschenFirmaSiempel-
kamp NIS Ingenieurgesellschaft mbH
denAuftrag fürdieMitentwicklungund
den Bau einer Seilsäge erhalten. Diese
wird künftig in Mühleberg kontami-
nierte und stark radioaktiveGrossteile
unterWasser zersägen.

EinenMonatTestaufbau
imIndustriegebietFänn
Die neu konstruierte Portal-Diamant-
seilsägewurdeaufdemChristen-Areal
im Fänn für intensive Testarbeiten,
SchulungderMonteure,Werkabnahme
und für die Kundenübergabe aufge-
baut. «Hier wurde das Personal ge-
schult, die Monteure trainiert und für
den Einsatz im Kernkraftwerk vorbe-
reitet», sagtHendrikSchneider,Projekt
Engineer undSupervisor von Siempel-

kamp NIS. Konkret werdenmit einem
Diamantseil Edelstahleinbauten aus
dem Kraftwerk verpackungsgerecht
zerkleinert. «Das sind kontaminierte
und stark radioaktiveWerkstückeoder
Stahlkonstruktionen, die mit diesem
Seil in kleinere Stücke von 600x400
mmzerlegtwerden»,erklärt Schneider.
Im KKM sind unterschiedliche Stahl-
konstruktionenmit innerenBlechkons-
truktionen vorhanden, die zum Teil
sechs Meter hoch sind und einen
Durchmesser von vier Metern haben.
Dafür sei diese Seilsäge besonders gut
geeignet.

«Einerseits, umdieGrössendimen-
sionenbearbeiten zukönnen, anderer-
seits um die unterschiedlichen Mate-
rialstärkenunddieGeometrien zu zer-
teilen», führt Schneider weiter aus.

AchtTonnen
schwereAnlage
Imposant ist dieGrössederAnlage:Die
Portal-Diamantseilsäge ist neunMeter
hoch, fünfMeterbreit undachtTonnen
schwer. Sie wird in einem Becken ste-
hen, das acht Meter tief ist. «Die kon-
taminierten Zerlegeteile stehen dann
im Wasser, da das demineralisierte
Wasser eine abschirmende Wirkung
hat», soSchneider.Dadurch ist esmög-
lich, dass das Personal oben auf der
Bühne arbeiten kann und wie vorge-
schriebenvor Strahlunggeschützt sein
wird.

EineNeuheit
inderDiamantseilsäge-Technik
«Das Diamantseil hat eine Länge von
33 Metern und ist mit bis zu 300 Kilo-
gramm gespannt», erklärt KilianMar-
ti, ProjektEngineervonATPHydraulik.
Das ergebe eine höhere Schneideffi-
zienz, dieman jenachSchnitt anpassen
könne.

«Es ist eine in sich geschlossene
Sägemit automatisiertenAbläufen,die
wir betreiben. Die Hydraulik und das
elektronische Antriebskonzept der
Steuerung wurden komplett von uns
aufBasisder fachlichenAnforderungen
von SiempelkampNIS konzipiert. Das
Besondere an dieser Portal-Diamant-
seilsäge ist, dass sie fernhantiert und
unterWasser vertikalwieauchhorizon-
tal Stahlkomponenten zerlegen kann.
Unterwasserkamerasgewährleistenda-
bei die visuelle Überwachung der ein-
zelnen Schnitte. Das ist ein Novum»,
sagtMarti stolz.

Das Verbindungsglied zwischen
SiempelkampNISundATPwarderEx-
pert Consulting Engineer Ernst Sie-
genthaler ausUnterwasser. «Er ist Seil-

sägespezialist undhat seine 35-jährige
weltweiteErfahrungbezüglichderDia-
mantseilsägetechnik innerhalb der
Arbeitsgruppe einfliessen lassen», er-
zählt Kurt Beeler, technischer Berater
vonATPHydraulik. Siegenthaler sagte
nach den Tests, es sei eine neue Ära in
derSeilsägetechnikangebrochen.Doch

bis es so weit war, brauchte es einiges.
«ErstmusstenwirdieGeschäftsleitung
überzeugen. Denn dieses Projekt war
ein mutiger Schritt», lobt Beeler.
Grund: Sondermaschinenbauten sind
Unikate.«PrototypenbergengrosseRi-
siken, weil sie schwer kalkulierbar
sind», sagt Beeler.

Der nukleare Rückbau im KKM ist
inden Jahren2021bis 2024geplant. In
diesemZeitraumwirddiePortalseilsä-
ge als wichtiges Zerlegeinstrument
mehrere Monate eingesetzt. Am Ende
der Einsatzzeit wird dieMaschine zer-
legt unddenbestimmtenEntsorgungs-
wegen des KKMzugeführt.

Freude über
Grossauftrag
Küssnacht Wie erhält eine kleine Fir-
ma aus Küssnacht einen Grossauftrag
in diesem Ausmass? «Wir sind durch
die Hintertür an das Projekt gekom-
men», sagt Kurt Beeler, Global Key
AccountManager von ATPHydraulik.
Er betont, «es brauchte Ausdauer, um
Vertrauen zu gewinnen und um die
Leute zu überzeugen». Dank der Zu-
sammenarbeitmitdemSeilsägespezia-
listen Ernst Siegenthaler und dem Zu-
sammenspiel der verschiedenenKom-
petenzen konnte der Vertrag mit
SiempelkampNISunterschriebenwer-
den. Die kleine ATP hat 80 Mitarbei-
tende und hat den Grossauftrag erhal-
ten. «Einer der Mitbewerber war ein
Riesemit 10000Angestellten.Wirwa-
renbeweglicherundkonntenSiempel-
kamp überzeugen», freut sich Beeler.
Die Siempelkamp Gruppe beschäftigt
weltweit 3000 Angestellte und macht
einen Jahresumsatz von fast einerMil-
liarde Euro. (em)

Ungeplante
Verzögerungen
Küssnacht DieATPHydraulikAGhat-
tewährendderCorona-Pandemie trotz
desGrossauftrags zu kämpfen.

«WirhattenAbsagenvonLieferan-
ten, welche die Teile im Ausland zwar
herstellen, aber nicht liefern konnten,
weil die Grenzen zu waren», sagt Kurt
Beeler von ATP Hydraulik rückbli-
ckend. Die Kommunikation sei träge
gelaufen, und es habe Planungsunsi-
cherheiten gegeben. «Dank der guten
Teamleistung konnten Lieferverzöge-
rungen wieder eingeholt werden», so
Beeler.Der technischeBereichwarvon
Kurzarbeit nicht betroffen, wohl aber
die Produktion. (em)

KilianMarti, Projekt Engineer vonATPHydraulik (von links), Hendrik Schneider, Projekt Engineer undSupervisor vonSiempelkamp
NIS, und Kurt Beeler, Global Key Account Manager von ATP Hydraulik, vor der imposanten Anlage. Bilder: Edith Meyer

Die Portal-Diamantseilsäge wird imWasserbecken getestet.

Sergio Sardella. Bild: PD

Konzert auf Rigi Kaltbad
Rigi Kaltbad Der Kulturkreis Rigi lädt
herzlich zumKonzert inderReformier-
ten Kirche auf Rigi-Kaltbad am Sonn-
tag, 27. September, um 16Uhr ein. Auf
demeinstündigenProgrammstehtFlö-
tenkammermusik von Mozart, Haydn
und Debussy. Bitte vorgängig anmel-
den, da die Platzzahl beschränkt ist.
Entweder per Mail eveleen.olsen@
gmail.comoderperTelefon07654623
49.EswirdeineTürkollektegeben.Zu-
demwird darum gebeten, eine Hygie-
nemaske zumKonzert zu tragen.

An der Querflöte spielt die junge
Walliserin Christine Hogg. Nach lang-

jährigen Studien an der Musikhoch-
schule Luzern hat sie hier ihre zweite
Heimat gefunden. Sie unterstützt die
Kulturarbeit des Vereins im Vorstand
seit einem Jahr. An der Violine ist Eve-
leenOlsen,welchevorbald fünf Jahren
den Vorsitz des Vorstandes übernahm
und seither die Konzertreihe konzi-
piert.

So schliesst sichderKreis, dassAle-
xander Besa und Jonas Vischi, ersterer
Solo-Bratschist, letzterer Cellist, und
beide Musiker des Luzerner Sinfonie-
orchesters, die beiden Damen zum
Quartett ergänzen. (em)
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So ergeht es Betroffenen
seit dem Lockdown. 7

Passend zumSong
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Duz-Kultur im
Kanton Schwyz
In gewissen
Bereichenwird
bereits auf das
«Du» gesetzt. 3

Kirchenrat zur
Nacktbild-Affäre
Nidwalden Erstmals nach Bekannt-
werden der Nacktbild-Affäre in der
Pfarrei Obbürgen im Kanton Nidwal-
den nimmt der Kirchenrat Stellung. Er
räumt ein, dass es zuBeginnderAmts-
zeit des Pfarrers 2014 zu «Diskussio-
nen» gekommen sei. Es musste exter-
neHilfe geholtwerden.DerKirchenrat
betont: «Bei solchenVorfällen gilt null
Toleranz.» (cgl) 16

Trotz Ultimatum:
Jugend verharrt
Besetzung Die Klimaaktivisten be-
schlossen am späten Dienstagabend,
auf dem Bundesplatz zu bleiben. Ein
erstes Ultimatum der Berner Stadtre-
gierung hatten sie am Mittag verstrei-
chen lassen. AmNachmittag reagierte
die Stadt mit einem zweiten. «Am
Abend»solltedasCamp,das seitMon-
tagaufdemBundesplatz steht, geräumt
sein. Die Besetzer fordern sofortige
undgriffigeMassnahmengegendieKli-
maerwärmung. (rit) 17

Pilzkontrolle
wird weggespart
Pilzsammeln Mit demHerbst beginnt
dieZeit desPilzesammelns.DiesePilz-
saison wird sich jedoch anders gestal-
ten als die bisherigen. Grund: Seit die-
sem Jahr gibt es nur noch eine einzige
amtliche Pilzkontrollstelle im ganzen
Kanton. Die Gemeinden haben ihr
Budget gekürzt. (mej) 5
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24. September
Dankeschön-Tag

Danke an alle, die uns in der Corona-Zeit
unterstützt haben.

www.kuendig-baumschulen.ch

Stefan Heini
stefan.heini@remax.ch

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Ich auch!

RE/MAX Immobilien, Goldau

079 373 59 77
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Schwyzer zahlen ein
Zwänzgi weniger Prämien
Die Schwyzer Krankenkassenprämien sinken, erklärt Bundesrat Alain Berset.

Jürg Auf derMaur

Die «Bote»-Umfrage zeigte es: Auch
2020sinddie ständig steigendenKran-
kenkassenprämien die grösste Sorge
von Herr und Frau Schwyzer. Das hat
nun für einmal ein Ende, wie Bundes-
rat Alain Berset gestern in Bern klar-
machte.

Schwyz gehört zu den neunKanto-
nen,die sich2021 sogar auf tieferePrä-
mien freuen können. Viel ist es nicht:
Aber immerhin sinkt die durchschnitt-
liche monatliche Prämie für einen Er-
wachsenenüber 26 Jahrenum20Rap-
pen. Statt 370,70 Franken zahlen sie
neu zweiBatzenweniger.Noch stärker
profitierendie 19-bis 26-Jährigen.Hier
solltediePrämienbelastungproMonat
um 1,50 Franken zurückgehen. 20/21

Bundesrat Berset sorgt für eine froheBotschaft. Die Krankenkassenprämien steigen
weniger als befürchtet, und in einigen Kantonen sinken sie sogar. Bild: Keystone

«Mit 15 fuhr ich sechs Mal
die Woche nach Zug»
Der Seebner Livio Langenegger startetmit dem
EVZug am2.Oktober in die neue Saison.

Der 22-jährige Livio Langenegger
schaffte in der vergangenen Saison et-
was unverhofft den Sprung in die erste
MannschaftdesEVZug.MitgutenLeis-
tungen konnte er sich dort etablieren,
kam auf nicht weniger als 28 Einsätze
in der National League und erhielt im
FrühlingeinenfixenPlatz imKaderder
Innerschweizer. Im Interviewschildert
Langenegger seinen Weg vom Nach-
wuchsspieler zumProfi:«Als ich15war,
fuhr ichmindestens sechsMal dieWo-
chevonSeewennachZug.Meistensmit
demZug.»

InderbevorstehendenSaisonmöch-
tederSeebnerbestätigen,dasserseinen
Platz inderMannschaftverdienthatund
umdenMeistertitel spielen. (rob) 25

Livio Langenegger aus Seewen hat den
Sprung in die erste Mannschaft des EV
Zug geschafft. Bild: Robert Betschart

Speisepilzewie Eierschwämmewerden
liebendgern in denWäldern gesammelt.

Bild: Keystone


